
Hilf​los und ent​mün ​digt

As​sis ​ten​ten ma​chen das Le ​-
ben ein​fa​cher. Nur ge​hen da​-
bei Fä​hig​kei​ten ver ​lo​ren

Es klingt nach ei​nem be​que​men Le​ben. Als
Goog​le En​de Sep ​tem​ber sei​nen neu​en
Smart​pho​ne As​sis ​ten​ten Goog​le As ​sis​tant

vor​stell​te, sah sich so man​cher im Geis​te be​reits im Ses​sel zu ​rück​leh​nen, wäh​-
rend der vir​tu​el​le But​ler den All​tag schmeisst.

Tat​säch ​lich kön​nen die di​gi​ta​len As​sis ​ten​ten in den Smart ​pho​nes im​mer
mehr und neh ​men dem User All​tags ​auf ​ga​ben ab. Sie re ​ser​vie​ren bei ​spiels​wei​-
se Ti​sche in Re ​stau​rants, be​stel​len Wa​ren im In ​ter​net, fin​den We​ge, su​chen
die Lieb​lings​mu​sik.

Nicht nur Goog​le hat sei ​nen As​sis ​ten​ten, App​le hat Si​ri, Ama ​zon Ale​xa, Face​-
book M und Mi​cro​so! Corta​na. Doch nun war ​nen For​scher vor der ver ​meint​-
li​chen Be​quem​lich​keit, die mit ih ​nen im Le ​ben Ein​zug hal​ten soll. Zei ​gen
lässt sich das be ​reits heu​te an GPS-Ge ​rä​ten, die schon län ​ger ver ​brei​tet sind
als die di ​gi​ta​len As​sis ​ten​ten. Ein For ​schungs​pro​jekt an der Uni ​ver​si ​tät Zü​rich
un​ter​sucht un​ter an ​de​rem, wie sich der stän​di​ge Ge​brauch von Na​vi​ga ​ti ​ons​-
ge​rä​ten auf das Ori ​en​tie​rungs​ver​mö​gen aus​wirkt.

«Die For​schung zeigt, dass sich der Ori​en​tie ​rungsssinn ver​schlech ​tert, wenn
man sich stän​dig auf Na​vi​ga​ti ​ons​ge​rä​te ver ​lässt», sagt Sa​ra Fa​bri​kant, Pro​fes​-
so​rin für Geo​gra​fie an der Uni​ver​si ​tät Zü​rich und Lei ​te​rin des Pro​jekts Emo ​ti​-
ve. Da ​für gä​be es be ​reits zahl​rei​che Be ​le​ge.



Es muss da​bei nicht im​mer so tra​gisch en ​den wie bei dem ka ​na​di ​schen Paar,
das sich auf dem Weg nach Las Ve​gas in der Wild ​nis Ne​va​das ver ​fuhr. Die
bei ​den ver​lies​sen sich nur auf das GPS und nicht mehr auf ih​re mensch ​li​che
In​tui ​ti​on. Ob ​wohl ih​nen der Weg selt​sam vor​kam, folg ​ten sie den An​wei​sun ​-
gen des Na​vi​ga​ti​ons​ge​rä​tes. Bis ihr Truck schliess ​lich im Treib ​sand ste​cken
blieb, und sie fern​ab der Zi​vi​li​sa ​ti​on stran ​de​ten. Der Mann kam bei dem Ver​-
such, Hil ​fe zu ho ​len, ums Le ​ben. Die Ran​ger im ka ​li​for ​ni​schen De ​ath Val​ley
sol​len für die ​se Fäl​le be ​reits ei​nen ste​hen​den Be ​griff ha​ben: «De​ath by GPS».

We​gen der GPS-Nut ​zung fehlt die men ​ta​le Um ​ge​bungs​kar​te

Was pas ​sie ​ren kann, wenn man sich nur noch mit ​hil​fe des GPS im Raum ori​-
en​tiert, zei​gen auch Stu​di ​en an Inu ​it. Äl​te​re Ge​ne​ra ​tio​nen stütz ​ten sich auf
über​lie​fer​tes und an​trai​nier​tes Wis ​sen und ma ​nö​vrier​ten ih​re von Hun​den
ge​zo​ge​nen Schlit ​ten so durch die ver​schnei ​te Welt. Jün​ge​re Inu​it je​doch ver​-
las​sen sich auf GPS in den Schnee​mo​bi ​len und konn​ten Auf ​ga​ben, die ih​re
Vä ​ter noch meis ​ter​ten, nicht mehr be​wäl​ti​gen.

Ge​ra​de für Kin​der und Ju​gend​li​che sei es je​doch wich​tig, das räum ​li​che Vor​-
stel​lungs ​ver​mö​gen zu üben, sagt Geo​gra ​fin Fa​bri​kant. Wer sich oh​ne di​gi​ta ​le
Hil​fe im Raum ori​en​tiert, bei dem ent ​steht ei​ne Art men​ta​le Kar ​te der Um​ge ​-
bung, auf die sich das Hirn bei spä​te​ren Ge​le ​gen​hei​ten be ​zie​hen kann. Neue
For​schun ​gen hät​ten zu​dem ge​zeigt, sagt Far ​bi​kant, dass ein gu ​tes Raum ​vor​-
stel​lungs ​ver​mö​gen ei​ne Vor​aus ​set​zung für gu​te Leis​tun​gen in na ​tur​wis​sen ​-
scha!​li ​chen Fä​chern sei.

Auch der Bio​ethi​ker Mar​kus Chris ​ten glaubt, dass wir ei​nen Preis zah​len,
wenn wir zu vie​le Auf​ga​ben an di ​gi​ta​le As​sis​ten​ten de​le​gie​ren. Chris​ten
forscht am In ​sti​tut für Bio​me​di​zi ​ni​sche Ethik und Me​di​zin​ge​schich​te der Uni
Zü​rich und ist Ge ​schä!s ​füh​rer der neu ge ​schaf​fe​nen Di ​gi​tal So​cie​# In​itia​ti​ve
(DSI). Die​se In ​itia​ti ​ve soll da​zu bei ​tra​gen, den weit ​ge​hen​den Ein​fluss der di ​-
gi​ta​len Welt auf die ver ​schie ​de​nen Le​bens​be​rei​che der Men​schen zu er​for​-
schen. «Die di​gi​ta​len As ​sis​ten​ten neh​men uns Auf​ga​ben ab», sagt Chris​ten,
«doch gleich​zei​tig ver​küm​mern da​bei ge ​wis ​se Fä​hig​kei ​ten, und sie schaf​fen
Ab​hän ​gig​kei​ten.»

Die For​scher ra​ten, die di​gi ​ta​len But ​ler, wenn über​haupt, nur in Mas ​sen zu



be​nüt​zen und sich trotz​dem re​gel​mäs​sig aufs ei​ge​ne Hirn zu ver​las​sen. Auch
wenn es dar​um geht, sich an Din ​ge zu er ​in​nern. Chris ​ten selbst ver​zich ​tet
ganz auf ein Smart​pho​ne. «Ich glau​be, dass es ei​nen Teil un ​se ​rer Per​sön ​lich​-
keit aus​macht, wie wir klei​ne Pro​ble​me im All ​tag meis ​tern», sagt Chris​ten.
Wer das zu​neh​mend de ​le​gie​re, der ver​lie​re sei​ne Au​to​no ​mie.

Wer sich zu häu​fig auf die di​gi ​ta​len As​sis ​ten​ten stützt, der ver ​lernt nicht nur
ge​wis​se Fä​hig​kei​ten, er gibt auch sehr viel von sich preis. Und er​mög​licht den
IT-Rie ​sen mit die​sem Wis​sen zu ge​schäf ​ten. Kau​fen die As​sis​ten ​ten bei ​spiels​-
wei​se für den Smart​pho ​ne-Be​sit ​zer ein, be​su ​chen sie je​ne Sei​ten be ​vor ​zugt,
de​ren Be​trei​ber den Platt​for​men ei​nen ent ​spre​chen​den Be​trag ge ​zahlt ha​ben.

We​nig Übung heisst auch un​ter Stress nicht rich ​tig re​agie​ren

So man​cher sieht in den As​sis ​ten​ten trotz​dem ei​ne wert​vol ​le Hil​fe, um sich in
den Ver​äs​te ​lun​gen des All​tags über​haupt noch zu​recht ​zu ​fin​den. Aus ​ser​dem,
so ar​gu​men​tie ​ren die Be​für​wor​ter, sei das mensch ​li​che Hirn so​wie​so sehr fle​-
xi​bel, und we ​nig ge​nutz​te Fä​hig​kei ​ten lies​sen sich mit Trai​ning wie​der ak​ti ​-
vie​ren.

Da​ge​gen ist nichts ein ​zu​wen​den, es gibt je​doch ein grund ​le​gen​des Pro​blem,
wie der eng​li​sche Au​tor Tim Har​ford in sei​nem neu ​en Buch «Mes​sy» zeigt.
Wenn der Mensch von der Ma ​schi​ne über​neh​men soll, so ge ​sche ​he das meist
in Stress ​si​tua​tio​nen. Und un ​ter Stress funk​tio ​nie​ren we​nig trai​nier​te Fä​hig ​kei​-
ten meist noch schlech​ter als häu​fig ge​nutz ​te. Die​sen As​pekt be ​rück​sich​tigt
auch das Zür​cher For​schungs​pro​jekt Emo ​ti​ve. Es soll un​ter an ​de​rem zei​gen,
wel ​chen Ein​fluss Stress auf die Na​vi​ga​ti ​ons​fä​hig ​kei​ten hat, die be​reits durch
häu ​fi​gen GPS-Ge ​brauch ge​schwächt sind.

Als Bei​spie​le für sei​ne $e​se nennt Har ​ford un​ter an​de​rem den Air Fran​ce
Flug 447, der im Jahr 2009 vor Bra​si​li ​en im Meer zer​schell ​te. Die Pi​lo​ten re​-
agier​ten in der Kri​sen​si ​tua​ti ​on nicht rich ​tig, weil sie sich zu stark auf die au​to​-
ma​ti​sier​ten Sys​te ​me ver​lies​sen und zu we​nig Er​fah ​rung im ma​nu​el​len Steu ​ern
hat​ten, was schliess ​lich ein Mit​grund für den Ab​sturz war.

Als wei​te ​res Bei​spiel führt Har​ford selbst ​fah​ren​de Au ​tos an. Wer​den sie einst
zur Nor​ma​li​tät im Stadt ​bild, soll der mensch ​li ​che Fah​rer nur noch ein​grei​fen,



wenn es brenz​lig wird. Dann feh ​le ihm aber viel​leicht die Fahr​pra​xis, um ein
ge​fähr​li ​ches Ma​nö​ver durch​zu ​füh​ren.

Ähn​li​ches gilt auch bei we​ni​ger dra​ma​ti ​schen Si ​tua​tio​nen mit dem Smart​pho ​-
ne. Et​wa, wenn der Ak​ku ge​nau dann leer ist, wenn man drin ​gend zu ei​nem
Ter​min muss und das rich ​ti​ge Ge​bäu​de oh​ne GPS nicht fin​det. Viel​leicht
könn​te man sich ein Smart​pho​ne aus​lei​hen und schnell den Kol​le​gen an ​ru​fen,
da​mit er die ent​spre ​chen​den In​fos durch​gibt. Blöd nur, dass man die Te ​le​fon​-
num​mer des Kol ​le​gen gar nicht mehr aus​wen​dig weiss, weil sie ja im Smart​-
pho​ne ge​spei​chert ist.

Alex​an​dra Bröhm


